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Amtlicher Teil.ÄÄMfäWSfsft
-mrsel statt : Freitag , den 19. Februar 1915, vormittags
hr in Bad Homburg v. d. H., Nasiauerhof, Untertor 2.

- Sämtliche in Oberursel sich aufhaltende Landsturrn-
»tichtige der oben bezeichneten Jahrgange soweit ste eine
kemdsturmmusterung noch mcht nntgemacht haben, werden
lin'-mit aumcwrdert sich nach voran gegangener Attmeldung

Landsturmrolle ' ihres gegenwärtigen Llufenthältsortes
Lin gewaschen und gekleidet zur Musterung zu gestellen.
L  baden sich auch die bei der vorigen LandMrmmusternng

«n Krankheit vechinderten Leute zu stellen.
Dieseniqen Landsturnipflichtigen dev betr Zahrgange,

äe auf Reklamation bis zu einem bestimmten Termin oder
is auf westeres zurückgestellt wurden , haben sich ebenfalls
ar Musterung zu stellen.

Die Gestellungspflichtigen haben ftch eme Strutde vor
beginn der obenbezeichneten Termine , also um 8 llhr vor¬
mittags im Hofe des Musterungslokals behufs Verlesung u.
rdnnnqsmäßigen Aufftellung zu versarnmeln

Der Genuß von Mohol vor der Untersuchung ist nicht
Mattet . ^ . , ,

Landsturmscheine bezw. Militärpaste stnd nittzubrrngen
rch im Musterungstermine abzugeben.

Das Mitbrinqen von Schirmen und Stocken, sofern
-tztere nicht gebrechlichen Personen als Stütze dienen , ist
ntersagt.

Störungen des Aushebrmgsgeschästs .sowie der offent-
>chen Ruhe und Ordnung in den Heimatorten , auf den,

ZMarsche und in der Aushebunqsstatton sind bei strenger
^Strafe verböten.
- Oberursel , den 12. Februar 1915.

Der Magistrat . Füller . Bürgermeister.

Bekanntmachung.
! Am F r e i t a g, den 26 . d. Mts ., vormittags von 8 bis
»12 Uhr werden aus den städttschen Kohlenbeständen iin

IfSpritzenhaus weiter Kohlen tmter den gleiche,t Beding-fnngen wie am 12 . ds . Mts . gegen Barzahlung abgegeben,
fI Oberursel , den 17. Februar 1915.

Der Magistrat. Füller , Bürgermeister.
)■ - - -- - -

Militärpersonen betr
Die Angehörigen der seit 1. Januar ds. Js . zun, Heere

^  eingerückten Personen, werden gebeten, umgehend die
■Adressen der Letzteren ans Zimmer Nr . 2 des Stadthauses
»anNben zu wollen.

Oberursel , den 15. Februar 1915.
Die Polizeiverwaltung . Füller.

Bekanntmachung.

I Infolge Einberufung eines Beanitei , zum Militär
' Sennen Verhandlungen in Steuerangelegenheiten nur nach,

mittags stattfinden. Das Publikum wird deshalb gebeten
S etwaige Rücksprachen pp. in Steuersachen nur während
'  den Nachmittags-Dienststunden von 2—6 Uhr im Rats-
! ic#er vornehmen zu wollen.
Ä In Ortsgerichtssachen und für den Arbeitsnachweis

bleiben die Vormittagsdienststunden bestehen.
Oberursel , den 16. Februar 1915.

Der Magisttat . F ü Iler,  Bürgermeister.Atz-o.PlenchlzversteigerW.
Oberförsterei Homburg

Montag, 22 . Februar, vorm. U) Uhr im Gothisch¬
ihau  s . Schutzbez. Tannenwald.  Dist . 1, 2, 3 , 21 ,
I 34, 35. Schutzbezirk Goldgrube.  Dist . 31 und 37
1 Liehen: Seht .u . Knppl . 108, Reis. I. 13 rm. Wellen 25 Hd.
,1 Puchen: Scht. u . Knppl . 25 rm . Wellen 8 Hd. Weichholz:
» ^ cht. u. Knppl . 21 rm . Nadelholz : 264 Stämme — 91
» sm., Stangen I . II . Kl . 80 St . Nutzscht. u Knppl . 12, Scht.
[ “ Knppl . 372, Reis . I . 46, Wellen 19 Hd. (363

Kehraus in Ostpreußen.

Holzversteigerun,.
Mittwoch,  den 24 . Februar , nachnnttags 2 Uhr

| ««fangend kommen im Weißkircher Gemeindewald , Distrikt
k Roteborn 8,

I ^0Rm . Kiefern, 68Rm . Eichenu . Birken Scheit u. .Knüppel
[ 500  Stück Kiefern , 2500 Stück Eichen- u. Birken -Wellen

I iur Versteigerung.
Sammelplatz Königsteiner Chaussee, Kreuzung Hauptweg

I Weißkirchen, den 17. Februar 1915.
I db6) Hieronymi , Bürgermeister.I

50000 ..
Großes Hauptquartier . 16. Februar . (WTB . Amtlich).
In der neuntägigen „Winterschlacht in Masuren " wur¬

de die russische zehnte Armee , die aus mindestens 11 In¬
fanterie- und mehreren Kavalleriedivifionen bestand, nicht
nur aus ihren stark vcrfchauzteu Stellungen östlich der rna-
surischen Seenplatte verstreben , sondern mich über die
Grenze geworfen und schließlich in nahezu völliger Einkrei¬
sung vernichtend geschlagen. Nur Reste können in die Wäl¬
der östlich von Suwalki und von Augnstow entkoinmen sein,
wo ihnen die Verfolger auf den Fersen sind. Die blutigen
Verluste des Feindes sind se'.w stark. Die Zahl der Ge-
fangenerr steht noch nicht fest, beträgt aber weit über 50 000.
Mehr als 40 Geschütze und 60 Maschinengewehre sind ge¬
nommen . unübersehbares Kriegsmaterial ist erbeutet.

S . M . der Kaiser, wohnte den entscheidenden Gefechten
irr der Mitte unserer Schlacbtlinie bei. Der Sieg wrirde
dmch Teile der alten Ofttruppen und durch junge , für diese
Aufgabe hcrarrgeftchrte Verbände, die sich den alterr bewähr¬
ten Kameraden ebenbürtig erwiesen haben, errungen . Tie
Leistungen der Truppen bei der Ucbettvmdung der schwie¬
rigsten Witterungs - und Wege Verhältnisse in Tag und Nacht
fortgesetztem Marsch und Gefecht gegen einen zähen Geg¬
ner sind über jedes Lob erhaben.

Generalfeldinarschall von .Hindenburg leitete die Ope¬
rationen , die von Generaloberst von Eichhone und General
der Infanterie von Bülow in glänzender Weise durchgestihrt
wurden , init alter Meisterschaft.

FmlsiWe iiH West« (nl Lsleil.
WTB . Großes Hauptquartter , 17. Febr . (Amtlich) .
Westlicher Kriegsschauplatz:
Offenbar veranlaßt durch unsere großen Erfolge im

Osten,nntternahmen Franzosen und Englärider gestern und
in der vergangenen Nacht an verschiedenen Stellen besonders
hartnäckige Angriffe . Tie Engländer  verloren bei ge¬
scheiterten Versuchen, ihre gm 14. Februar verlorenen
Stellungen iviederzugewinnen . errreut 4 Offiziere rmd 170
Mann an Gefangenen . Nordöstlich Reims  wurden feind¬
liche Angriffe abgewiesen; 2 Offiziere und 179 Fran¬
zosen  blieben in unserer Hand.

Besonders starke Vorstöße richteten sich gegen unsere
Linie m der Champagne,  die mehrfach zu erbittetten
Rahkampfen führten . Abgesehen von einzelnen kurzen Ab¬
schnitten, in die der Feind eingedrungen ist. und in denen
der Kamps «roch andanert , wurden die feirrdlichen Angriffe
überall abgewiesen. Etwa 300 Franzosen wurden ge¬
fangen  genommen.

Zu den A r go n n e n setzten wir unsere Offensive
fort, eroberten weitere Teile der feindlichen Hauptstellung,
machten 350 Gefangene und eroberten 2 Gebirgsgeschütze
und 7 Maschinengewehre . Auch im Priesterwald (nördlich
Toni ) sind kleine Erfolge zu verzeichnen; dabei wurde>r zwei
Maschinengewehre genommen . Bon der Grenze der Reichs¬
lande nichts Neues.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich der M e m e l sind unsere Truppen dem über¬

all geworfenen Gegner in Richtung Tauroggen  über
die Grenze gefolgt. In dem Waldgebiet östlich Augustow
finden an vielen Stellen noch Bersolgungskämpfe statt . Die
von Lo m zo nach Kolno  vorgegangene russisch  e
Kolonne ist geschlagen. 700 Gefangene , 6 Maschinengewehre
fielen in unsere Hand . Ebenso wurde eine feindliche ?lb-
teilnng bei Grajewo auf Ofsowic zurückgeworfen.

In der gewonnenen Front Plock Raciouz (in Polen
nördlich der Weichsel) scheinen sich hartnäckige Känrpfe zu
entwickeln. Aus Polen fiidlich der Weichsel nichts Neues.

ObersteHeeresleitun >.

Ae Affe« »erliffn Lzentwitz.
Köln , 17 . Febr'. tW . B . Nichtamtlich.) Die „Kölnische

Zeitung " meldet aus B uka r e st: In überaus hefttgen
Kämpfen gewinnen die verbündeten Trrcppen in der Buko¬
wina irnmer mehr Boden . Die Rrrssen init Einschluß des
Generalgonvcmeurs Ewreinow verließen Czerrrowitz rrnd
ziehen ihre Truppen aus allen Befestigrmgen zurück. Die
österreichisch-ungarischen Truppen sollen die russische Front
durchbrochen und den Pruth überschritten haben sowie in
Galizien bis Snhstin vorgedrungen sein. Die Lage des
linken russischen Flügels soll verzweifelt sein.

Der Wseri«Perlin.
Berlin , 17. Febr . (W . B . Amtlich). Der Kaiser ist

zrr kurzem Aufenthalt in Berlin eingetroffen.

Kolme»erobert.
Ueber 6000 Russen gefangen.

WTB . Wien , 17. Febr . (Nichtamtlich) . Amtlich wird
verläntpart : 17. Februar , mittags : Nach zweitägigem
Kampfe tvrrrde gestern spät nachmittags Kolomea  ge¬
nommen . In dem südlich der Stadt bei Kluczow-Wk. und

Alyczin seit dem 15. Februar anttcmernden Kämpfen
inachten die Russen sichtlich große Anstrengungen , die ^ tadt
zu bcharrpten. Zahlreiche Verstärkungen nuirdcn von ihnen
herangeführt ; heftige Gegenangriffe auf unsere vordrirrgen-
den Truppen mußten beiderseits der Straße mehrmals
zurückgefchlagen werden, wobei durch gute eigene Artlllene-
wirkmrg denr Feinde große Verluste bciczebracht wurden . Um
5 Uhr nachinittags gelarrg es durch einen allgemeinen An¬
griff, den Gegner trotz crbittetter Gegenwehr aus seiner
letzten Stellung vor der Stadt zu werfen und in einenr Zurp
nrit den Fliehenden Kolomea zu erreichten. Die Zerstömn^
der Pruthbrücke wurde .verhindsert, Die Stadt von deir
fliehenden Russen gesäubert und besetzt, zweitausend Ge¬
fangene , mehrere D'laschinengewechre und zwei Geschütze fie¬
len in unsere Hände.

Im Karpathenabschnitt bis in die Gegend von Äys-
kow dauern die Känrpfe mit großer HattnäiÄgkest an. Wei¬
tere 4040 Gefangene sind eingebracht.

An der Front in Russisch-Polen und Westgalizieu war
uw Geschützkampfim Gange.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalslatte »:
v. H ö f e r, Feldrrrarschalleutnant.

ßi» nzWer Sarapfcrm einem dnlschi
Unterfeeboot»etfeait.

WTB . Lr Havre , 17. Febr.
Meldung der Agene Havas : Der englische Kvhlen-

daurpfer „Dulwich ", der von Hüll nach Rouen unterwegs
war , ist gestern abend um 6 Uhr20 Meilen nordwärts von
Le Havre von einem derrtschen Unterseeboot angeschosseu
worden . Zrr der Mitte des Schiffes fand eine Explosiv>r
statt . Die Besatzrcng flüchtete in die Rettungsboote und er¬
blickte ein Unterseeboot. Bon der Besatzurrg wurden 29 von
dem Torpedobootszerstörer „Arquebuse" ausgenommen uutt'
nachts irr Le Havre an Land gebracht, sieben andere haberr
Fecanrp in Rettungsbooten erreicht, 22  werden vermißt.
Ter Tarnpfer „Dulwich " sank nach 20 Minuten.

©er Seekrieg.
Paris , 17. Febr . (W . B. Nichtamtlich.) Nach einer

aintlicherr Dielduirg errtdeckte am Dienstag um 1 Uhr 30 Mi¬
nuten nachrnittags der stanzösische Dampfer „Bille de Lille"''
auf der Fahrt von Cherbourg nach Dünttrchen nördlich des
Leuchtturrnes von Barfleur ein deutsches Unterseeboot . Der
Tanrpfer versuttpc zu fliehen, aber ttas Unterseeboot holte
ihn ein und versenkte ihn mittels Bomben , welche in das
Innere des Danrpfers gelegt wurden . Das Unterseeboot
gab der Besatzung des Dmrrpsers 10 Minuten Zeit , um sich
in zwei Rettungsbooten zu retten . Nach der DersenkunM
des Dampfers tarrchtc das Unterseeboot unter und ver¬
schwand.

Berlin , >7. Febr . Aus Rotterdaui erfährt - der „Verl.
Lokalanz." , daß die Batavia - und dir Seelandlini « ihren
englischen Dienst vorläufig eingestellt haben. D « diese
Tarnpfer den Postdienst vernetzten, seien in der nächsten
Zeit Zeitungen urrd Briefe von England nicht zu erwarten.

Berlin , 17. Febr . Wie die „Tiwes " laut „ Boss. Ztg. "
auf Grund verschiedener Berichte aus den Haupthäfen Eng¬
lands zusammenfassend erfahren , soll der englische Dalup
ferdiens -zwilcheir den englischen, fionchsischen und hollän¬
dischen Hafen nicht eingestellt lverden. — Die „ Times"
schweigt sich leider, sagt die „ Boss. Ztg.", bav*i>« r an « ,
unter welcher Flagge die Schiffcchrt aufrecht erhalten wer¬
den soll.

Pulest der mrdisSk»
Berlin >7. Febr . Noten der nordischen Reiche sollen

übereinstimmenden Morgenblätternachrichien gus Kopen¬
hagen zufolge, in Sicht sein. Die 8 Nordische« Regierimgen
haben beschlossen, bei der britischen u . der deutscheir Schiff¬
fahrt Einspruch zu erheben, wegen der Gefahre», die der nor¬
dischen Schiffahrt drohen , auf der einen Seite dir ĉh den
Gebrauch der neutralen Flagge durch englische Handelsschiffe
und auf der anderen Sette durch die von Dentschlai^ an<ze-
kündigten Maß,rahmen in den englischen Getvässevu. Die



n»rdisck)en Länder werde jedes für sich eine Note au Deutsch¬
land und eine Note an England senden.

Metzollanb-Anterilta-Littie tidjäll UtenKm Hei.
Rotterdam , 17. Febr . (W . B . Nichtamtlich.) Der.

„Nieuwe Rotterdamschc Courant " meldet: Die Holland-
Amerika -Linie hat in London bekannt gegeben, das; ihre
Schiffe nach den Bereinigten Staaten , Cuba und Mexiko

den gewöhnlichen Kurs durch deit Kanal beibehalten
werden.

Zur beulfthen Mott an Atnenko.
Berlin , 17. Febr . Zur deutschen Antwort an Amerika

sagt die „Tägli . Rundschau" : Amerika und die übrigen neu¬
tralen : Länder werden die sachlichen und klaren Ansführ-
ungeit der Antchort genau Prüfen und bei einigem guten
Willen zur (Gerechtigkeit auch als zrrtreffend anerkennen
rnüssen. Wir in Deutschland werden die nach Sinn und
Inhalt gleich glücklich abgefaßte Antwort mit Befriedigung
begrüßen , wenn wimauch eine andere Haltung der deutschen
Regierung uns iricht hätten vorstellen können. — Die „Beil.
Neuesten Nachrichten" sprechen ihre Freude darüber aus,
daß die Note mit einer Würde , Klarheit und Sachlichkeit die
Tatsachen belegt , die unsere Seekriegführung vonr heutigen
Tage ab als eiserne Notwendigkeit erscheinen lassen. —
Die „Post " sagt : Die Antwort wird ihre Wirkrrng nicht
verfehlen . Sie wird die Regierung in Washington über¬
zeugen, daß weder das deutsche Volk noch seine berufenen ilitd
verantwortlichen Führer Schwäche, Nachgiebigkeit oder zag¬
hafte Furcht kennen. .

LnWwpsc in Mildern.
Berlin , 17. Febr . lieber Luftkämpfe in Flandern wird

nach deni „Daily -Expreß " verschiedenen Morgenblättcrn
gemeldet : Obgleich am 15. Februar heftiger Sturnr herrsch¬
te, entwickelten zahlreiche deutsche Flieger an der ganzen
belgischen und nordfranzösischen Front eine lebhafte Tätig¬
keit. Ein Versuch französischer Flieger die Deutschen zu ver¬
folgen verlief ergebnislos . Zwei französische Flieger stürz-
ren ab. Zwh'chen Brügge und Ecloo wurden bei einem Lnst-
kampf zwischen deutschen und britischen Fliegern zwei bri¬
tische Flugzeuge schwer beschädigt und zur unfreiwilligen
Landung gezwungen. Die anderem ergriffen die Flucht.

Mtz Merl«ns einem Erbnnbunjs-Flnge.
Paris , 17. Febr . (Havas .) (Priv .-Tel ., indir ., Ctr.

Frkft .) Dem „Figaro " wird ans Amsterdam berichtet:
Köirig Albert von Belgien habe am 13. Februar einen Er¬
kundungsflug über derr deutschen Liitien ausgeführt.
Flieoerlentnanlo. tziSdessen in srnnzöfischer

Sesnngenstltnsl.
Ritterlichkeit eines französischen Fliegers.

Am 14. Februar hat ein französischer Fliegerossi zier
einen Brief über die detüschen Linien abgeworfen, mit der
Nachricht, daß Leutnant von Hiddcssen durch einen Arm-
fckniß verwundet und in guter Pflege sich befindet; sein
Beobachter sei am 10. Februar seinen Wunden erlegen. —
Die Ritterlichkeit des französischen Fliegers verdient volle
Anerkennung.

dir MO not IW».
Haag , 16. Febr . (Eig . Tel . Ctr . Blit .)

Wie holländische Bankierkreise ans London erfahren,
soll die englische Regierung über 50 Kabcldepeschen der be-
dentendsleir englischen Firmen in Ostasien und selbst aus

' I ndien erh alten haben, in denen die englische Regierung !

Bernhard von der Eiche.
Roman bvn Baronin Gabriele von Schlippenbach.

27 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)

Ines eilte geschäftig von dannen.
Ihr Bruder blieb nachdenklich zurück.
Wie sollte er sich das Benehmen Frau Gcrards deu¬

ten ? Wollte sie durch dieses liebenswürdige Entgegcnkom-
inen der Schwester gegenüber das scheinbare Verleugnen
des Bruders gut machen? Frau Gerard durfte nicht glau¬
ben, daß er irgendwie empfindlich war . Mochte Ines , so
oft sie wollte, nach Mon Repos gehen; er gönnte cs ihr von
Herzen . Sie hatte so tvie so nur ältere Menschen zum Um¬
gang .^ Selbst Elfriede war viel älter . Wie alt nwchte
wohl Frau Gerard sein. Bernhard ertappte sich dabei, über
diese Frage zu grübeln . „Höchstens, dreiundzwanzig ", dach¬
te er . Ach, da erinnere ich mich, Müller sagte, sie sei seit
.zwei Jahren Witwe und habe jung geheiratet . Ja , ja , er
erwähnte , daß sie gerade so alt ist, wie ich sie taxiere ."

„Ich hoffe, du erlaubst mir, die Einladung tiach Mon-
repos anzunehmen , Hardy, " bat Ines mit der Zuversicht
eines geliebten, verwöhnten Kindes, dem selten etwas ver¬
sagt wird . „Frari Gerard bat mich, morgen zu kommen;
wir wollen einenISpaziergaug durch beit Wald nach Unter¬
korn machen. Sic hat sehr bedauert , bei unserer Vi¬
site nicht gesehen zu haben ."

„Gewiß , geh nur hin, Kleines ."
Es kam so seltsam hastig heraus , so, als fürchtete Bern¬

hard sich, seine Erlaubnis zu widerrufen ."
„Kannst du nicht mitkommen? "
Und als er den Kopf schüttelte, setzte Ines hinzu:

„Oder hole inich wenigstens ab, es wäre zu nett . Weißt
du, sie bat schöne Ansichten aus Rußland und aus ihrer liv-
läudischen Heimat , die sie sehr liebt."

„Es geht wirklich nicht. Ich muß morgen nach Düß-
liugen in Geschäften hiuüberreiten , Ines ."

Sie seufzte, etwas , dairu aber dachte sie nur noch an
das , was ihr der nächste Tag neues bringen werde.

Die goldgelben Spalierbiruen hingen schwer und reis

dringend ersucht wird , alles aufzubieten , um Japans For¬
derungen an China und den wachsenden japanischen Ein¬
fluß einzttdämmen , da große politische Verwickelungen be-
vorständen . Durch eine Schaughaier Handelsfirma wird
bekannt, daß ganz Südchina , ja selbst das französische Indo¬
china niit japanischen Spionen überschwemmt wird . In
Australien hat das japanischen Verlangen ungeheures Auf¬
sehen verursacht . ,

Inpnn MWu jetten Wnn.
Kopenhoacu , 15. Febr . (Tel . Ctr . Bln .)

Einer Meldung der Petersburger „Nowoje Wremja"
atcs Tokio zufolge wurden 3 Jahrgänge der japanischen Ar¬
mee cinbernfen und Korea in den Ausnahmezustand erklärt.

Die zinelle Kcicgsanieihc.
Berlin , 17. Febr . Wie die „Bert . Politischen Nach-

richten" . erfahren , werden die Bedingungen für die Be¬
gebung der zweiten Kriegsanleihe des Reiches in den letzten
Tagen des lauferkden Monats amtlich bekannt gegeben
werden.

Rene dübelten in IiÄen.
Wie die Blätter , melden sind am Montag früh in

Cittaducale (Provinz Aqnila ) und in Nazzano Romano
Erdstöße sichtbar gewesen. In dem letztgeuanntett Ort
ist ein Haus eingestürtzt, wobei ein Kind getötet und sechs
Personen verletzt wurden.

LlMlnenWrze.
Ter „Berliner Lokalanzeiger" meldet aus I n n s-

b r u ck: Infolge niedergegangener Lawinen blieb ein Per-
sonenzug nach Innsbruck am Brenner stecken. Mehrere
der Täler sind durch den 3»ohen Neuschnee vom Verkehr
abgeschnitten.

Die „Vossische Zeitung " meldet aus Mailand : Nach
einer Mclduirg des „Sccolo " aus Cuneo hat eine Lawine
während der Nacht 50 Arbeiter verschüttet, die beim Bau
der Wasserleitung bei Sari Dalmariv di Tenda beschäftigt
waren . Bis jetzt sind 15 Tote und 7 Verwundete geborgen
worden.

Lokales.
Cf Aschermittwoch. Unbemerkt und füll ist die Fa¬

schingszeit in diesem Jahre an uns vorüber gegangen . Kein
Gedanken an Lust und tolle Faschingslaunc wagte sich her¬
vor. Des Krieges rauhe Hand , die schwer ans rins lastet,

> ließ bei keinem den Gedanken vder das Verlangen nach
Ballsaal nrrd Flirt anfkommen. In wehmütiger Erinner¬
ung dachte man an die früheren Tagen , die stets nrrr frohem
Treiben gewidmet waren . Traurig ntachte uns nur der
Grund , weshalb wir sie in diesem Jahre unbeachtet vorüber¬
ziehen lassen nilißten,

cf Siegesoelänte u. Flaggcnschmnck. Tie gestern früh
hier cintreffende Meldung von dem neuen großen Siege
über die Russen, erfüllte alle Herzen mit Jubel und Fren-
de. Das festliche Geläute der Kirchenglocken löste die bange
Spannung aus , mit der wir in den letzten Wochen täglich
euren neuen Sieg erhofften. Mit Eifer trnirden die Fahnen
gehißt ulid bald trtig unsere Stadt ein festliches Gepräge.
— Bedauerlich bleibt nur , daß eine Stadt wie Obernrscl,
die sonst in vielen Beziehungen größeren Städten zum
Vorbild dienen kann, noch keinen N ach t - P o st d i e n st
eingerichtet hat . Es wäre wirklich an der Zeit , daß auch
hierin jetzt Abhilfe geschaffen würde und die kleinstädtische
Einrichtung , das Telephon abends um 0 Uhr zu schließen,
anfhörtc. __

an den Aesten. Es war Ines ' besondere Freude , sie ein- !
znsammeln und die schönsten Exemplare auf die Mittags - :
und Abendtafel ztt bringen . Heute füllte sie ein Körbchen
mit den saftigen Früchten >tnd trippelte in ihrem weißen
Kleide durch den Ort . Sie sah allerliebst aus mit dem breit-
raudigen Strohhrit auf dem geldblonden Köpfchen. Hardy
hatte erlaubt , daß sie bis zum Abend in Mon Repos bleiben
könne. Es war Iires mit ihrem weichen Herzen eigen je-
deir Menschen zu erstellen . Sie wußte, daß es in Mon Re- i
pvs lailge nicht so herrliches Obst wie in ihrem Garten ;
gab. Gewiß würde es Frau Gerard nicht mißdeuten , wenn
sic von ihrer Fülle etwas brachte. Als sie, von Barry be-
gleitet,in Moil Repos ankam , eilte ihr Irmgard entgegen ;
und begrüßte sie erfreut.

„Wie llctt, daß sie kommen!" rief sie und hielt ihr bei- '
de Hände hin, „ich hatte kann, gehofft, Sie schon hellte zu I
sehen. O , und Barry ist auch da , der liebe schölle Kerl !" :

„Ich habe Ihnen etwas Obst mitgebracht gnädige j
Frau , wir habeil soviel davon und Sie nichts."

Wie tlaiv und harmlos es klang; es entzückte die reiche ?
Frau . „ Ich danke Ihnen herzlich", sagte sic und sich zu !
dem jungen Mädchen niederbeugend, legte sie ihr die Hand I
leicht auf die Schlilter . Ines ergriff die weiße, mit kost- I
baren Ringen geschmückte Franenhand und zog sie an die ,
warmen Lippen. f i

„Nicht so, Kleine." Jrmhard umarmte ihren Gast.
„Sie sagen: Kleine, gerade so wie Hardy ? " rief Ines,

halb verwirrt durch die Freundlichkeit Frau Gcrards.
„Ihr Bruder ist wohl sehr gut zu Ihnen ? "
„Ach ja , seit unser lieber Vater starb , sorgt er ganz für

mich. Es gibt keinen besseren Menschen. Alle die' ihn nä¬
her kennen, sind dieser Ansicht."

Sie waren in das Hans gegangen, deiln Irnlgard war
im Garteil gewesen, als ihr junger Gast attfanc

Mon Repos war von innen und außen ein Juwel.
Was der Reichtum aufbieten konnte, war geschehen,
um das Schlößchen zu einem auserlesenen Aufenthaltsort
zu machen. Der alte Millionär hatte den Käfig , in den er
sein schönes junges Weib bald nach der Hochzeit brachte, ver¬
goldet. Nur kurze Zeit gciroß er fein Glück, dann wurde

# Siegesfeier . Große Begeisterung rief die gestri
Sicgesnachricht aus dem Osten in unserer Stadt hervor.
Glocken der Kirchen verkündeten weit in die Lande
Siegesnachricht nild die Häuser tvaren bald mit reiche
Flaggenschuntck versehen. Im Unterricht der Oberrealschr
und der Höheren Mädchenschule wurde des großen Siege
gedacht lind dann geschlossen. Ter Unterricht in der Bolkg
schltle wurde bis 4 Uhr d u r chg e h a l t e >l.

cfFAdpoftpakete im Einzelgewicht bis 10 Kilo werde,
vom z2.  Februar ab bis ans weiteres d a ü e r n d zur A«
nähme durch die Post zugelassen. EingeschriebeneSendung^
und Sendungen mit Wertangabe sind von der Annahn,
ausgeschlossen. Tie nähere Bekanntmachung bringen wir st
nächster Nummer.

# Ausschuß für Kriegshilfe . Auf Anregung der R
gicruug werden deinnächst Vorträge über hauswirtschastlh
Fragen und Probekochen veranstaltet . Wie tvir höre,
sind unter den Oberurseler Hausfrauen viele, welche dc>;
Einkochen in Weckgläsern von Fleisch seither schon gem
haben. Diese Damen werden gebeten bei einer kleinen A,
stellung von derartigen Eonserven mitzuwirken indem I
von ihren Vorräten vorführen nitb dadurch ihre Erfahr
ungen weiteren Kreisen bekannt machen. Der Zeitpun!
dieser Ausstellung wird von denr Ausschuß für Kricgshil
bekannt gegeben. Anmeldungen sind aber jetzt schon
Frau Gerold erbeten , damit ein Ueberblick über die zu e:
wartende Beteiligung gewonnen werden kann.

# Bierpreisauffchlag . Wie bereits bekannt ist, wer
den die der Frankfurter Brauereivereinigung angcschlossen^
Brauereien einen Aufschlag des Bierpreises eintreten lassen
Im heutigen Anzeigeteil dieses Blattes gibt die Vereiniguni
bekannt, daß sie zu der Maßnahme durch den Druck bei
Verhältnisse gezwungen ist, da alle zur Herstellung nötige«
Bedarfsartikel andauernd in einer Preissteigerung begriffe,
sind. Das Liter Bier kostet von heute an 3 Pfennig mehr
ivenn es im Faß geliefert wird . Flaschenbier erfährt ein,
Preiserhöhung von 2 Pfennig für die große und 1 Pfennig
für die kleine Flasche.

c? Der Gesangverein Liederkranz hielt am 7. Februa,
im Gasthaus „z. Schwanen " feine diesjährige Generalvev
sammlnug ab. Der Vorsitzende, Herr K. Jung , widmet.. . . ^ j
vor Eintritt in die Tagesordnung , den auf dem Felde de,
Ehre gefallenen Mitgliedern : K. Seng , A. Titzel , Ja»
Reden, ein tvarmen Nachruf, rmd die Versammlimg ehrt,

das Andenken dieser gefallenen Freunde .durch Erheben vor
den Sitzen . Auch gedachte er der treuen Mitglieder Fi
Gärtner und Ehr . Mehl , die schon seit September ihre An.
gehörigen ohne Nachricht ließen und von denen man der -
mutet , daß sie ebenfalls gefallen sind. Doch hofft der Bereit l1
noch immer auf die Rückkehr dieser Braven , indem ein,
amtliche Bestätigung noch nicht vorliegt . Alsdann wurde
zum eigentlichen Jahresbericht übergegangen. Mit bc«, 1
Teil des abgelaufenen Geschäftsjahres , der nicht zu dera
Kriegsmonaten zählte, konnte der Vere.in voll und ganz1
zufrieden sein. Tie im verflossenen Jahre stattgefundene«
Festlichkeiten, das Konzert im Januar und das Sommerfij ’1'
im Juli erfreuten sich dank der Beliebtheit , die sich de,
Verein mit seinen Veranstaltungen in der Bürgerschaft et
worben hat , eines äußerst zahlreichen Besuches und war aut
das finanzielle Ergebnis ein Gutes . Leider überraschte un
am 1. August der uns von den Neidern unseres Vaterland«
anfgezwrmgene Kampf , und glänzend bewährte sich der schot
immer in: Gesangverein Liederkranz gepflegte Grundsa
neben denr Hauptzweck des Vereins der gründlichen Pfla
des wahren deutschen Männergesangs , auch die hingebende,
echte Freundschaft irnd Opferwilligkeit unter derr einzelne«
Mitgliedern selbst hoch zu halten . Kaum 3 Stunden natt

pi

der amtlichen Bekanntmachung der Mobilmachnirg versani

er gelähmt und siechte langsam dahitr.
Irmgard dachte nicht gern an die zwei Jahre ihr«

Ehe. Sie hatte den Gatten verloren , und oft kam es ih
vor, als sei sie überhaupt nicht verheiratet gewesen. De,
Zauber mädchenhafter Unberührtheit war ihr gebliebe
Sie wußte von der seltsamen Testamentsklausel , aber |»
kümmerte sich nicht darum . Ihr schien das Leben gerad,
recht, so wie sie es führte . Sie war imstande, sich' jede,
Wunsch zu erfüllen. Und sie genoß ihre Freiheit in volle»
Zügen . Sichstvieder einem Alaun unterzuordnen , schien ist
unmöglich. Oft glaubte sie, einer großen, alles niederwek
senden Liebe gar nicht fähig zu sein, und sie fürchtete di
Leiden und Kämpfe, die Auflegungen , die dmnit in Vct-
bindung stehen. Fräulein Hulda Körner , die Gesellschaf
tcrin Frau Gcrards , war eine behäbige Fünfzigerin , nti
einem runden , gutmütigen Gesicht u. phlegmatischem Ten»
perament . Sie hatte in dem hübschen, eicheugctäfclteii
Speisezimmer den Kaffee bereitet . Irmgard machte si¬
nnt Ines bekannt. Das junge Mädchen, das an die Schlich»
heit des Elternhauses gewöhnt war , und auch in der For¬
stei die größte Einfachheit gescheit hatte, kam sich »vie in ci
nein Märchen vor. Die schöngeschmückte Tafel mit schwe¬
rem Silbergerät , und reizendem , »veißen Porzellan , di
geschnitzten Stühle und Kredenztische, auf denen alles
kostbare Humpen mrd Gläser standen, entlockten Ines eine
Ausruf der Bewunderung . Frau Gerard lächelte zu de
naiven Eingeständnis.

„Es ist wunderschön bei Ihnen ", sagte Ines , „ ich he
noch nie ein so schönes Haus gesehen."

„Nun , dann kommen Sie oft zu mir ", bat Jrmqa
herzlich.

„Das will ich!" rief Ines . Hardy , mein Bruder,
fast ganze Tage auf dem Werk, ich bin oft ganze Taallein.

„Langweilen Sie sich nicht? "
„Bewahre , ich habe tüchtig im Hause zu schaffen,

ist mir eilte Freude , »vemt alles blitzblank und itt Ordnu.
ist mtd mein lieber Bruder es recht behaglich findet wenn e
mt,de heimkehrt. Wir haben schon kühle Abende geh«
dann ist es herrlich gemütlich bei uns.

Fortsetzung folgt.



titeltenTWW, die -Mitglieder wie auf euren Ruf int Vereins-
Ä{ fti unö sofort mürbe zur Abhaltung der außerordentlichen
dj>Generalversammlung geschritten, mit b»>>-
^ Kie stellt sich der Verein int Kriege . . . . . .
uj l furz , um auch noch alle passiven Mitglieder zu dieser
l«
k-

,r einander zur Geltung kam. Einstimmig wurde beschlossen,
„seren für die Ehre des Vaterlandes und zur Verteidigung
' Heimat und -Herd ins Feld ziehenden Mitgliedern

|Al I t v*»v - - , ’ • r ' / - , r ,
nfer l . Vorsitzender, an dessen Stelle trat alsdann , da auch

^ iiser 2. Vorsitzender durch Krankheit verhindert war , un-
^ r altbewährter Ehrenvorsitzender Herr H. Stöpel . Er er-
? sfneteu. leitete die Versammlung , in der so recht die vater-
" indische Gesinnung der Mitglieder u. die Opferfreudigkeit

ieZ
ch

il! upcktiv deren Familien mit allen Kräften zu unterstützen,
i Hö unser gesamtes , bares Vereinsvermögen von etwas
7 der 600 Mark sofort voll und ganz zur Verfügung zu
z che». Jetzt zeigt es sich, wie wertvoll es ist, wenn ein Ver-
£ in mit seinem Vereinsvermögen sparsam und haushäl-

.xjsH wirtschaftet, anstatt sein Geld an Vergnügungen zu
chchwenden, denn nur dadurch wurden wir in die Lage
»fetzt, von 53 im Felde stehenden Mitgliedern , die Fa-

^ jlieii von 25 Mitgliedern 15 Wochen lang , durch einen
* öchentlich ansbezahlten Geldbetrag zu unterstützen. Sicher-

ch sind alle Mitglieder , die in den folgenden Tagen nach der
ersammlung fort mußten , leichteren Herzens ins Feld ge-

" !gen, da sie sich sagen konnten: Meine Lieben zu Hause
J chen nicht allein , sie finden Rat und Unterstützung in allen

en

L,VV. . ' , - I - - - I- — - -
. ugelegenhciten, bei meinen zu Hanse gebliebenen Sanges-
* eünden. Auch zu Weihnachten gedachte der Verein seiner
ü mtlichen int Felde stehenden Mitglieder , und erfreute sie
^ irch Ucbersendung von Weihnachtspaketen. Herzliche Dank-

ireiben sind uns ans dem Felde seitens unserer Sanges-
g eunde zugesandt worden, mit dem Ausdruck treuer An-
^ inglickkeit und Ergebenheit zum Verein , und der Bitte,

. r ims zu Hause Gebliebene, den Verein stets hoch zu hal-
n. Leider mußte der Verein dadurch, daß 35 Sänger und

“5i Nichtsänger im Felde stehen, seine Gesangstunden von
J'Icptn des Krieges bis heute ausfallen lassen, aber auf
^ itten unserer Mitglieder im Felde , sowie durch das Ein-
' ringen von passiven Mitgliedern und nicht zuletzt durch

IS, UNS von nnsbrm beliebten Dirigenten Herrn Lehrer A.
iuk gemachte uneigennützige Angebot, haben wir uns ent-

^ flössen, von nächster Woche ab, die Gesangstunden wieder
gelmäßig stattfinden zu lassen. Alsdann wurde noch in

. nssicht genommen , nach Schluß des Krieges eine Ehren-
' tfcl Herstellen zu lassen, womit wir für uns und für spätere
/ enerationen unseren , für Kaiser und Reich, Heimat undc nuiuuuuui uu |vuu , |ul  jiiuiei ; uuo «peiinai uno
^ erd gefallenen Mitgliedern , ein ’ ehrendes Andenken be-

ahrrn zu wollen . Mit dem frommen Wunsche, daß un

^ ieder heil und gesund zurückkehren möchten, wurde
j; ersammlung geschlossen.
IC! <? Zum Frühjahrsumzug . Es erscheint angebracht,

rauf hinzuweisen, daß die zum 1. April beabsichtigten
ügiungsuntzüge möglichst frühzeitig vorgenommeu wer-
n. Der 1. April fällt in diesem Jahre aus den Grün-
muerstag, der 2 . April auf den Karfreitag ; die Umzüge
erden stch deshalb auf einen besonders kurzen Zeitraum
ifttminendrängssn. Den wenigen zur Verfügung stehenden
vrspanupferden werden also besondere Arbeitsleistungen

^gemutet werden . Enrpfiehlt es sich schon der billigeren
osten tvegcu, den Umzug, wenn irgend möglich, vor dein

April vorzunehmen so ergeht auch vom 'Gesichtspunkte
Tierschutzes aus an die Einwohner unserer Stadt das

nngende Ersuchen , den Umzug inöglichst rechtzeitig zn be-
^Uitelligen und die Transportaufträge recht bald an die
Ecure zu geben, damit diese imstande sind, auf die
beitsleistnug der Pferde wenigstens einigermaßen Rück-

zu nehmen.
Rücksichtnahmebei Osterversetzungen. In einem Er-

au die Provinzialschulkollegien zur Weitergabe au die
j ttev  UH höheren Lehranstalten hat der Unterrichtsmi-

üu aus die mancherlei Störungen hingewiesen, die sich
s unterricht durch häufigen Lehrerwechsel, Ausfall von
unden usw., durch die kriegerischen Ereignisse einqe-
! konneir. Tie Lehraufgaben haben daher , heißt

m dem Erlag , vielfach nicht in der Weise erledigt werden
'“ tc /s in gewöhnlichen Zeiten gefordert iverden

»ow . Auch sind Lehrer , und Lehrerinnen wie Schüler

und Schuterinnen durch die uverroaldigcnden Eindrücke der
großen Zeit , die Ivir durchleben, und vielfach auch durch
schweres Unglück in den Fanrilieir in der regelmäßigen Ar¬
beitsleistung beeinträchtigt wurden . Ans diese Hemmungen
soll bei der bevorstehenden Versetzung bei aller Gewissenhaf¬
tigkeit in den Anforderungen gebühren- Rücksicht genommen
werden, besonders wo es sich um Schüler (Schülerinnen)
handelt , die sonst den Anforderungen der Schule entsprochen
haben Tie Versetzungsfähigkeit wird unter den gegenwär-
tigen Verhältnissen besonders nach dein Gesichtspunkt zu be¬
urteilen sein, ob der Schüler (die Schülerin ) imstande sein
wird , mit Erfolg an dem Unterricht der nächsthöheren Klasse
teilzunehmen . L hne Zweifel wird dieser Erlaß weithin
Mit Freuden begrüßt werden.
... . * Notprüfungen in höheren Lehranstalten. Wie der
Minister der geistlichen und Uuterrichtsangelegenheiten
neuerdings bekannt gibt, haben für die Schüler der Ober-
klassen der höheren Lehranstalten , welche zum Oftertermin
die Versetzung nach Oberprima , Unterprima . Obersekunda
und Untersekunda erreichen, und welche Nachweisen, daß sie
von einem Truppenteil fiir den Heeresdienst angenommen
worden sind, während der Tauer des Krieges die getrof¬
fenen Ausnahinebestimmnngen mit der Maßgabe Geltung,
daß die Rotprüfungen und die Zuerkennung der Reife für
eine höhere Klasse vom l . Juni d. I . ab statthaben dürfen.
Kein Heeresdienst gleich zu rechiren ist der Dienst in der
freiwilligen Krankenpflege, wenn sich der Schüler fiir den
Kienst un Etappengebiet ( nicht im Heimatgebiet ) fiir die
ganze Dauer des Krieges verpflichtet hat und für diesen
Krenst angenommen worden ist . Zar Notreifeprüfung sind
nur solche Schüler zuzulassen, welche die Versetzung nach
^berpri -na erreicht haben. Für Schüler der Michaelisober-

welche irachträglich in das Heer eingestellt werden
bleibt sinnentsprecheiid die Bestinimnug in Kraft , daß sie
vom 1 Juni d. I . ab nur eine mündliche Prüfung abzn-
o?eJr b^ben. ^iunge Leute , welche früher eine der oberen
Klasse» der höheren Lehranstalten besucht haben , köiinen
unter deii bezeichneten Voraussetzungen vom gleichen Zeit-
punkt ab zur Llotreifeprüfung zugclassen werden , wenn
ihre Versetzung in die Prima spätestens Ostern 1914 erfolgt
i,r oder möglich gewesen wäre . Die Zeugnisse über die
ucotrelfeprufungen und die vorzeitige Versetzung in eine
nächsthöhere Klasse sind den jungen Lerrten erst nach er-
solgtem Eintritt in den Heeresdienst ansznhändigen
.... ^ Zur Kontrolle der Mehlbestände. Der Magistrat
laßt nochmals auf die Bekanntmachung vom 8. Februar d.
-o. Hniweijen, nach der die Händler , Bäcker und Konditoren
zur Abwendung der angdrvhten Strafe verpflichtet sind
dem Äeagistrat an jedein 1., 10. und 20 . eines Monats über
die emgetretenen Veränderungen ihrer Mehlbestände An-
zerge zn erstatten . Für die Erstattung dieser Anzeige ist
vom Magistrat gemäß der bestehenden Vorschriften die Be¬
nutzung eines einheitlichen Formulars vorgeschriebe», das
IN Anzeigepflichtigen in diesen Tagen zngestellt wird

soweit dies nicht geschieht— ans Zimmer 2 des
.tiatyanses nt Empfang genommen werden kann.

Aus Nah und Fern.
Bad Homburg. (Silbernes Jubiläum .) Herr Dekan

Ho l zh au feit  blich heute aus eine 25jährigc Amtstätiq-
teit zurück. Wenn auch im Hinblick ans die ernste Zeit eine
Teier im größeren Rahmen sich verbietet, so sind doch meh-
nne Ehm .gen für den Jubilar in Aussicht genommen

Erom .rg. (P r ä l a t E i cke r l i n g fl.) Am Tiens-
tag Abend veHchred nach kurzem aber schwerem Leiden Prä¬
lat Resgr . Erckerliug. Unsere Gemeinde hat mit dem Ber-
ftorbenen einen eifrigen und treuen Seelsorger verloren
eer es m den langen Jahren seiner hiesigen Tätigkeit ver¬
banden hat , sich die Liebe und das Vertrauen seiner Pfarr-
kmdcr zu erwerben. In unserer Gemeinde sind jetzt in
tnrzer Aufeinanderfolge Bürgermeisterstelle und Pfarrstelle
verwaist.

Eronberq. ^In der letzten Stadtverordiietenversarnm-
lung wurde beschlossen, die bisherige Bürqermeisterstelleauszu,chreiben. ^ '

„^kksWl Euch ml Pms an
EchweiilWslh-MüemUk"!

Üi »-

TkrheuljgeÄzesdmW.
64,©ö© Aussen gefangen.

Großes Hauptquartier , 18. Februar. (BS.
B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Die gestern gemeldeten feindlichen Angriffsverftche

dauerten mit gleicher Erfolglosigkeit an.
An der Straße A r r a s —L i l l e sind die Kämpfe unt

ein kleines Stück von unseren Gräben in das der Feind
vorgestern eingedrmilMn war. noch im Gange. Tie Zahl
der nordöstlich Reims  gestern von uns gemachten Ge¬
fangenen hat sich noch erhöht. Die Franzosen haben hier
auch besonders starke blutige Verluste erlitten. Sie verzich¬
teten auf weitere Vorstöße.

In der Champagne (nördlich Perthes) wird »och
gekämpft. Oestlich davon sind die Franzosen unter schweren
Verlusten znriickgeschlagen. Sie halten sich nur noch auf
wenigen kurzen Stellen unserer vordersten Gräben.

Die gestern gemeldete Zahl an Gefangenen ist auf 11
K fflz ter c 7 85 Mann  gestiegen. Zu einem vollen
Mißerfolg siihrlen auch Angriffe gegen unsere Stellungen
bei C o u r e u e ll ec— L a u q u o i s (östlich des Argonner-
Waldes und östlich Berdun).

Die am 13. Februar von uns genommene Höhe 365
und der Ort 9!o rro nordöstlich Pont a Mousson sind von
uns nack, gründlicher Zerstörung der französischen Befesti¬
gungsanlage wieder geräumt worden. Einen Versuch diese
Stellungen mit Waffengewalt wieder zu gewinnen, hat der
ck«ind nicht gemacht. Sonst nichts wesentliches.

Oe st licher Kriegsschauplatz:
Bei Tauroggen  und im Gebiete nordwestlich

G r ad n o dauern die Verfolgungs-Gefechte noch an. Die
bei Kolno  Mschlagxne feindliche Kolonne ist nördlich
L e m z a von snschen Truppen ausgenommen worden.

Der Feind wird erneut angegriffen. Die Kämpfe bei
2- 1 a CI° n1 ÜNd zu unseren Gunsten enh'chieden.
Es sind bisher 3000 Gefangene  gemacht.

Aus Pole  n , südlich der Weichsel, nichts Neues.
Die .KrieObeute der Kämpfe an der ostpreußischen

Grenze hat sich noch erhöht. Das bisherige Ergebnis be¬
tragt 6400 vGesa ngene.  71 Geschütze über 100 Ma-
stchrnengewehre, 3 Lazarettzüge, Flugzeuge, 150 gefüllte
Munitionsw -apen, Scheinwerfer, unzählige beladene und
bespannte Fahrzeuge. Mit einer weiteren Erhöhunq dieser
Zahlen kann gerechnet werden.

Oberste Heeresleitung.

Letzte Nachrichten.
B e r l i n, 18 . Febr. (Nichtamtlich). Wie wir erfah¬

ren ist das LuffchiffL. 3 auf einer Erkundungsfahrtbei' Süd¬
sturm infolge Notor-Havarie auf der Insel „Sanoe ^ an
der Westküste Jnttlands niedergegangen. Das Luftschiff
ist.verloren. Die ganze Besatzung ist gerettet. _

Vereinslalender.
Musik-Benin „Lhrcw. Sonntag , den 21. Februar

Punkt .3 Uhr Ltreichprobe im Vereinslokal „Zur Neuen
Welt . Vollzähliges und Pünktliches Erscheinen erwünscht.

Sanitätskolonnc . Nächsten Freitag Zusantmeukunftim „Adler".

Gottesdienst-Ordnung
^ der kath. Gemeinde Oberursel.
Freitag , 19. Februar : Uhr best. Amt für f Louise

Machalett geb. Vmxrn;  7 1/, Uhr best. hl. Messe für +
Hans Hreronym ; 727 Uhr im Joh . Stift hl Messe
in besonderer Meinung ; 8 Uhr abends Fastenandacht.

Samstag 20. Februar : ^ 7 Uhr best. hl . Messe zu Ehren
des heiltgsteu Herzens Jesu zur DanksaMng in beson¬
drer Meinung ; 7 Uhr best. hl . für ch Eva Müller aeb.
Keßler; i Uhr in der Hospitalkirche best. hl. Messe für
ch Leo Hack; 8 Uhr abends Salveandacht

glerven-lmä Körperschwache.
>OT) i'iflPr lintfociin D1 . . 1 . _ 1_J _ 11 «. . . . .

Verantwortlicher Schriftleiter Heinrich Berlebach.
Druckend Verlag von Heinrich Berlebach in  Oberrrrsel.

habe Leciierrin kostet Mk 3.- die F,7chT ” 7Tr i 17 , M ““ ^ c,lerr,n  ähnlich Kranken . nfa Wärmste empfehi^ "’ ““.

einige Wochen _
• ■fs Wärmste empfehlen.

Zustande zirkuliert . Herr v. Rädern
Annetit hat a“ Bluta »;niut, Appetitlosigkeit , sowie

‘ hat zu ^nommen , sondern auch meine Körperkräfte
™ - °°d wid. rai« ,5Sa3s

Wo „ich, erhältlich, . . nL lich «DSLLLWL ALL. M.

®iiiiligc®okp»l|tif zm ßimWil, cltMrifder 8cIt«iiiM.
Mit Rücksicht auf die durch den Kriegszustand erschwerte unri p » i,0 j,r . . "

etroieum haben wir uns entschlossen , elektrische Lichtanlagen bis zu 6 Lampen verteuerte Beschaffung von

«egen geringe monatliche ^ ie " ^ 7 " Lza^ ' 'ng' 'ans" Mhrln^

n- n «ombnrx V. h « Interessenten » eilen Anmeldungen an die Unterzeichnete Stelle richten.
40, Telefon io u. 86 frankfurter Lokalbahn Aktien - Gesellschaff od - r°r . e , rKgjzerstrasse Telefon 9.



Frisch von der

Am Donnerstag in meinen Verkaufsstellen ein
treffend:

Bratfische p{d-254
Cabliau mitK°pf . pfd-32  4

Ia Bücklinge
Stück 104

Stück 104

Pfund 48 4

Bismarkheringe
Rollmöpse
Sardinen
Hering Qelee

Feinster
Ochsenmaulsalat Dose 554
Sardinen in  oehoose», 40,50,75,954

Reife dünnschalige

Orangen 2 stBck  94
grosse , saftige Früchte . . . . 3 Stück 204

grosse , saftige Früchte . . . . 3stück254

Salzbohnen
Pfundzart und gutkochend

Bester billigster

Schmalzersatz
(Kunstspeisefett)

Pfund 744

J. Latscha

St . 20. „gifrenttfeltt Bürgerfreund- Donnerstag, 18. Fckruar ISli.

Flierdurch beehren wir uns anzuzeigen , daß die unserer Vereinigung angeschlossenen Brauereien unter dem Druck

der Verhältnisse leider bezwungen sind , von Donnerstag ^ den 18 - ds . fiflts . an e 'ne

Preiserhöhung von 3 Pfennig für das Liter Bier in Fässern,
von 2 Pfennig für die groß e u. 1 Pfennig für die kleine Flasche
eintreten zu lassen.

Dieser Preisaufschlag deckt nur zum Teil die dauernde Steigerung der Gestehungskosten für das Bier , die durch die
fortschreitende gewaltige Verteuerung aller Rohmaterialien und Bedarfsartikel — im besonderen der Gerste und des Malzes
_ das  Anwachsen der Vertriebsspesen und viele andere Mehrbelastung verursacht wird . Wir dürfen deshalb hoffen , daß
die Berechtigung dieser im Interesse der Aufrechterhaltung der Brauereibetriebe unbedingt notwendigen Maßnahmen nicht
verkannt wir d.

Frankfurt a. M, den 15. Februar 1915.

12

Drehbänke

Revolverbänke
neu oder gebraucht,
zu kaufen gesucht,

Offerten an“Julius Rutm
Frankfurt a.M.,Goethestt

10,
mit ausführlichen Angabe
358 'bevorzugt.

Die Frankfurter Brauerei Vereinigung.
für Spirituosen ' />» bis ' /< Llt
sowie Honiggläser ' /« u.
in Pappkartons zum Verst-
fertiggestellt liefert billigst (<

Ärystallylasfabrik Frauen«tf,(Niederbaar,
Verlangen Sie bitte Must«

Kleine

Wohnung
zu vermieten . (232

Näheres Marienstr . 8.

SiuJadj Ml . Mm«
zu vermieten . 336

Ackergaffe 12.

| Jean Hieronymi , WMMW
BBBBB

Mer
oder ohne Pension zu

vermieten.
Hollerberg 3.

Freundliche

der Neuzeit entsprechend zu
vermieten . (310

Strackgaffe 3.

5-
Eine 4 und eine

mit Lentralheizung Bad u.
Elektr . Licht in neuem Hause
per 1. April evtl , auch früher
zu vermieten . 325

Untere Hainstr 22.

mit Küche, verschl. Vorplatz,
Wasserleitung u. elektr.' Licht
zu vermieten . (3361
G . Anmüller, Stierstadt

Wieseuftr. 4.

in jeder Höhe zur t  und 11.
Stelle auszuleihen durch
HomburgerHypotheken-

Biiro H. L. Ludwig
Louisenstr . 103. 1. Telefon 257
Alleinvertreten der Deutschen
248 ) Hypothekenbank.

2 MrdMer
gesucht Näheres Fabrik
365)  ZimmeremflhleHwefl 21

Feldpostbriefe
mit Erfrischungen
mit Tabak, Eigarren,
mit Futzpflegemitteln rc.
in allen Preislagen.

Eberh.Burkard SdMlMT
Mehrere

Kisten
zu kaufen gesucht
Hartpapierw arensabrik
356) Hohemark.

WM .KiM« gkll
sBrennaborj , Untergestell ver¬
nickelt fast neu preiswert
zu verkaufen . (337

Näh . in der Geschäftsstelle.

Junger

MrkslalWM
sofort gesucht.

Schriftliche Offerte mit Ge^
Haltsansprüchen unt . Rr . 335
an den Verlag.

Wohnung
zu vermieten 3205

Strackgaffe 24.

Schlosser gesucht
Gabel & Scheurer

364) Lberurfel.

Haarstaub
geeignet als Düngermittel zu
verkaufen . 368

Irrte Obsrurssier Filzfabrik
G . A. Jost Rachf.

Knflizrr
für dauernde Beschäftigun;
gesucht. (346

Putztücherfabrik
Weiffkirchen.

Wäsche
weiche ein in

Henkels
MeichSoda.

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in:

Haus - und Küchengeräten
Werkzeuge für Schreiner, Schlaffer, Zimmerten-
te und sonstige B -rufe . Möbelbeschläge in den
modernsten Ausführungen . Sämtliche Eifemva-
ren, Emaill , Holz , Aiukwarcu wie Eimer,

Wannen , Sähkörbe, Ianchefchöpfer,
Wafchkeffel etc.

Ferner empfehle Garteugeräte , wie:
Spaten , Hacken, Rechen, Sägen usw.

^ Alles nur in bester»
N erstklassiger Qualität . 8
S N
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Candgräfl . Hess.
conc . Landesban

ßomburg v. d. ß.
Oorschüsse auf Wertpapiere
Oorschüsse gegen Wechsel.

An- und verkauf von
Schecks u. Wertpapieren

Eröffnung von Conto-Correnten
u. provisionsfreien Schedtrechnungen

Annahme
von Spareinlagen

Abgabe von Wechseln auf alle
grösseren Städte Amerikas

Trauerdrucksachenp"°Ä H. Verleb
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